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EXZELLENT TAGEN. 
IN EINER PULSIERENDEN STADT. 
IN EINER STARKEN REGION.

„Ich komme nach Leipzig, an den Ort, wo man die ganze Welt im Kleinen sehen kann.“

								           Gotthold Ephraim Lessing

Von jeher wohnt Orten, an denen über Jahr-
hunderte Menschen zusammenkommen, um 
ihr Wissen weiterzutragen, ihre Visionen zu 
teilen und gemeinsam die Weichen für Neues 
zu stellen, eine ganz besondere Magie inne. 

Leipzig ist ein solcher Ort. Seit mehr als 800 
Jahren ist die traditionsreiche Messestadt im 
Herzen Europas internationaler Knotenpunkt 
für Handel, Kultur, Forschung und Wissen-
schaft – und Triebfeder für innovative Entwick-
lungen. Nicht Könige oder Fürsten zogen hier 
die Fäden. Die Leipziger selbst haben ihre 
Stadt seit dem Mittelalter mit ihrem unver-
gleichlichen Bürgerstolz und Engagement zu 
dem gemacht, was sie heute ist. Hier reichen 
die Wurzeln der Geschichte bis in die Gegen-
wart – und weit in die Zukunft hinein. 

Wer schon hier war, weiß: Leipzig sprudelt 
förmlich über vor Energie und ist ein schier 
unerschöpflicher Quell der Inspiration. Hier ist 

der Geist großer Persönlichkeiten wie Goethe, 
Bach, Schumann und Mendelssohn Bartholdy 
allgegenwärtig. Das Gewandhausorchester, 
der Thomanerchor und zahlreiche Musikdar-
bietungen von klassisch bis modern machen 
die Kulturvielfalt der Stadt ebenso aus wie all 
die Museen, Galerien, Theater und Bühnen. 

Hier lässt es sich leben: Über 1.400 Cafés, Re-
staurants und Szenelokale locken mit der her-
vorragenden regionalen Küche und einem 
bunten, internationalen Angebot. Und auch die 
Hotellerie lässt keine Wünsche offen: Häuser 
aller Kategorien in bester Messe- und Innen-
stadtlage bestechen durch ein Preis-Leistungs-
Verhältnis, das seinesgleichen sucht. 

Es ist nicht allein die Nähe zur lebendigen Alt-
stadt, die das Congress Center Leipzig, einge-
bettet in das 1996 neu erbaute Messegelände, 
auszeichnet. Ausgerichtet für Veranstaltungen 
jeder Größenordnung, punktet das CCL mit 



modernster Technik, durchdachter Logistik 
und idealer Verkehrsanbindung. Und es profi-
tiert darüber hinaus vom enormen Potenzial 
der leistungsstarken Leipziger Messe – auf 
einem der attraktivsten Areale Europas. 

Kongresse leben von neuen Impulsen, vom Dia-
log mit dem Umfeld. Hier stimmt das Gesamt-
paket: Innovative Technologien, Dienstleistun-
gen und Industrien prägen den dynamischen 
Wirtschaftsstandort, an dem unter anderem 
namhafte Unternehmen der Automobil-, Ener-
gie- und Logistikbranche ansässig sind. Und 
die 1409 gegründete Universität sowie zahlrei-
che renommierte Kliniken und Institute machen 
Leipzig zu einem bedeutenden Zentrum für 
Wissenschaft und Forschung. 

Was aber wäre Leipzig ohne seine Menschen? 
Sie sind es, die mit unermüdlichem Tatendrang 
und Unternehmergeist ihre Stadt tagtäglich so 
erfolgreich gestalten. Ihre weltoffene Menta-

lität, ihre Gastfreundschaft und ihr Charme 
schwingen überall mit und schaffen erst diese 
einzigartige Mischung aus Freiheit, Kreativität 
und Lebenslust. In kaum einer anderen Stadt 
ist der Servicegedanke so tief verwurzelt, sind 
Dienstleistungen so gut vernetzt und die Infra-
struktur so stark entwickelt wie hier, in einer 
der ältesten Messestädte der Welt.

Alles zusammen macht Leipzig – und damit 
das CCL – zu einem ganz besonderen Ort. Zu 
einer Stätte des Austauschs und der Begeg-
nung. Zu einem Impulsgeber für umwälzende 
Ideen und Entwicklungen. Zu einem Kongress-
zentrum mit herausragendem Service und in-
ternationaler Reichweite.

Zu einem Ort, der all Ihre Erwartungen über-
treffen wird. 

Willkommen im Congress Center Leipzig. 



Im Bild: Blick auf die Leipziger Innenstadt mit Neuem Rathaus und MDR-Hochhaus; im Vordergrund die Skulptur „Die Wahrheit“ auf der 68 Meter 
hohen Kuppel des Reichsgerichtsgebäudes, in dem sich das Bundesverwaltungsgericht befindet. 



Sie spannt den Bogen zwischen Historie und Moderne: Die charismatische Großstadt mit ihrer über 800-jährigen 
Messetradition vereint den Charme und die Erfahrung vergangener Zeiten mit der Aufgeschlossenheit einer moder-
nen Kultur- und Wirtschaftsmetropole. Seit je ist sie Anziehungspunkt für Handelsreisende und Geschäftsleute aus 
aller Welt. Die seit 600 Jahren bestehende Universität und die vielen Bildungs-, Forschungs- und Kultureinrichtun-
gen ziehen bis heute Vordenker, Gelehrte, Studierende und Kunstschaffende nach Leipzig. 

Die prachtvoll restaurierte historische Altstadt, die zentrale Lage in der Mitte Europas, das reiche Kultur- und Gast-
ronomieangebot und nicht zuletzt die Herzlichkeit ihrer Bewohner prägen den Charakter dieser einzigartigen Stadt. 
Ihre Weltoffenheit, ihr Wissensdrang und ihr Gestaltungswille machen sie zum idealen Standort für Messen, Tagun-
gen und Kongresse. 

Entdecken Sie Leipzig mit all seinen Facetten, tauchen Sie ein in die Leichtigkeit und in die besondere Atmosphäre 
einer Messe- und Kongressstadt von Weltruf, die mitten im Leben steht.

IMPULSE FÜR NEUE ENTWICKLUNGEN. 
DIE GASTGEBERSTADT LEIPZIG. 



OFFENER GEIST.
INNOVATIVE WEGE IN BILDUNG UND WISSENSCHAFT.
Aufgeschlossen für Neues: Wissensdurst und Forscherdrang waren schon immer untrennbar mit der Geschich-

te Leipzigs verknüpft. Bis heute steht die traditionsreiche Messe- und Kongressstadt mit ihrer Universität, 

MAGNET FÜR KLUGE KÖPFE 
UND GROSSE NAMEN
Leipzig beflügelt: An der bereits 1409 ge-
gründeten Universität studierten Berühmt-
heiten wie Johann Gottlieb Fichte, Johann 
Wolfgang von Goethe, Erich Kästner, Gottfried 
Wilhelm Leibniz, Gotthold Ephraim Lessing, 
Karl Liebknecht, Thomas Müntzer, Friedrich 
Nietzsche, Novalis und Richard Wagner, um 
nur einige zu nennen. 

Großes Bild oben: Die „Freund-

schaftsgalerie“ des Leipziger Verlegers 

Philipp Erasmus Reich (1717–1787), 

gemalt von Anton Graff (1736–1813), 

ist eine der bedeutendsten Porträt- 

serien des 18. Jahrhunderts und Teil 

der umfangreichen Kunstsammlung 

der Universität Leipzig. Die Ausstellung 

im Rektoratsgebäude in der Ritterstra-

ße 26 ist öffentlich zugänglich.

GEBURTSSTÄTTE NEUER 
WISSENSCHAFTSDISZIPLINEN 
Leipzig bewegt: Bedeutende Gelehrte präg-
ten hier maßgeblich das Gesicht der heutigen 
Wissenschaft. So geht die Homöopathie auf 
den Mediziner Samuel Hahnemann zurück; der 
Hirnanatom und Psychiater Paul Flechsig war 
Mitbegründer der modernen Hirnforschung, 
und Wilhelm Ostwald rief die Physikalische 
Chemie ins Leben. Die experimentelle Psycho-
logie, begründet von Wilhelm Wundt, und die 
von Max Ferdinand Bürger erforschte Geron-
tologie haben hier ihren Ursprung. Und auch 
die Atom- und Quantenphysiker Gustav Hertz 
und Werner Heisenberg sowie der deutsche 
Altorientalist Hermann Brockhaus forschten 
und wirkten in Leipzig.

„Sicher, wir haben ein schönes Haus und 
erstklassigen Service. Den Erfolg des CCL 

verdanken wir jedoch vor allem unserer 
exzellenten Vernetzung. Wir arbeiten intensiv 

mit PCOs, führenden Wissenschaftlern 
und Forschungseinrichtungen zusammen. 

Nur so ist es uns möglich, große und vielbeachtete 
Fachkongresse für Leipzig zu gewinnen.“

		     André Kaldenhoff
      		      Geschäftsbereichsleiter Kongresse



ZENTRUM FÜR WISSENSCHAFT, 
FORSCHUNG UND INNOVATION 
Leipzig gestaltet Zukunft: Wissenschaft 
und Wirtschaft stehen hier in besonders leb-
haftem Dialog. Interdisziplinäre Forschung 
und Vernetzung gewinnen dabei zunehmend 
an Bedeutung. Renommierte Einrichtungen 
wie die Max-Planck-Institute, die Institute der 
Fraunhofer-Gesellschaft, die BIO CITY LEIPZIG 
und das Helmholtz-Zentrum für Umweltfor-
schung (UFZ) treiben innovative Entwicklungen 
voran – und bereichern Leipzig als Kongress-
standort um starke Impulse und Synergien.

VORREITER IM MEDIZINISCHEN SEKTOR
Leipzig setzt Maßstäbe: Internationale An-
erkennung finden die Spitzenleistungen der 
Leipziger Kliniken, medizinischen Forschungs-
zentren und Fakultäten auf den Gebieten  
Chirurgie, Kardiologie, Transplantationsmedi- 
zin, Neuromedizin, Sportmedizin, Gerontolo-
gie, Brandverletztenversorgung und Orthopä-
die. Und auch in den Bereichen Stammzellen- 
forschung und Regenerative Medizin liegt 
Leipzig vorn. 

EINRICHTUNGEN DER BILDUNG UND LEHRE

Die Universität Leipzig, 1409 von Prager Magistern und Scholaren als „Alma Mater Lipsiensis“ gegründet, 

ist die zweitälteste Universität Deutschlands. 

Die Handelshochschule Leipzig (HHL), auch „Leipzig Graduate School of Management“, 1898 gegründet, 

ist Deutschlands älteste betriebswirtschaftliche Hochschule und heute eine der führenden staatlich anerkann-

ten privaten Business Schools im deutschsprachigen Raum.

Die Hochschule für Wirtschaft, Technik und Kultur (HTWK) entstand aus der „Technischen Hoch- 

schule Leipzig“ und trägt seit 1992 ihren heutigen Namen. 

Die Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig (HMT Leipzig), 1843 

von dem nach ihm benannten Gewandhauskapellmeister, Komponisten und Pianisten ins Leben gerufen, ist die 

älteste Musikhochschule Deutschlands und eine der renommiertesten Europas.

Die Hochschule für Grafik und Buchkunst (HGB), gegründet 1764, ist eine der ältesten staatlichen Kunst-

hochschulen in Deutschland. 

EINRICHTUNGEN DER FORSCHUNG UND WISSENSCHAFT

Das Max-Planck-Institut für evolutionäre Anthropologie forscht zur Entwicklung des Menschen und nahe 

verwandter Primaten; internationale Beachtung findet das einzigartige Pongoland-Projekt im Leipziger Zoo.

Das Max-Planck-Institut für Kognitions- und Neurowissenschaften erforscht die kognitiven Fähigkeiten 

und Gehirnprozesse beim Menschen. Hier sind inhaltliche Forschung und technologische Entwicklung traditi-

onell eng verzahnt.

Das Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und Immunologie (IZI) entwickelt Lösungen zu spezifischen 

Problemen an den Schnittstellen von Medizin, Lebens- und Ingenieurwissenschaften. 

Das Fraunhofer-Zentrum für Mittel- und Osteuropa (MOEZ) ist fokussiert auf Fragestellungen zur Inter-

nationalisierung von Forschung, Entwicklung und Innovation.

Das Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ erforscht die komplexen Wechselwirkungen zwischen 

Mensch und Umwelt. 

Das Deutsche BiomasseForschungsZentrum (DBFZ) entwickelt Verfahren zur effizienten und nachhaltigen 

Nutzung von festen, flüssigen und gasförmigen Bioenergieträgern.

Die BIO CITY LEIPZIG vernetzt Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung. Junge Unternehmen setzen gemein-

sam mit Lehrstühlen der Universität Leipzig neue Maßstäbe in Biotechnologie, Biomedizin und Health Care.

MEDIZINISCHE EINRICHTUNGEN

Leipzig ist Sitz von circa 150 Instituten und Kliniken. Besonders zu erwähnen sind das 1415 gegründete Uni-

versitätsklinikum Leipzig, das Herzzentrum Leipzig, das Interdisziplinäre Zentrum für klinische For-

schung, das Städtische Klinikum St. Georg und der Verein zur Förderung der Gesundheitswirtschaft 

in der Region Leipzig. 

Bilder diese Seite, oben links: Max-Planck-Institut für evolutionäre Anthropologie; oben rechts: der im Bau befindliche neue Campus der Universität Leipzig; unten links: Library 

der Handelshochschule Leipzig (HHL); unten rechts: Universitätsbibliothek Leipzig, Foyer Bibliotheca Albertina

den zahlreichen Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Instituten und Kliniken für den Durchbruch neuer 

Erkenntnisse und für die zukunftsweisende Vernetzung von Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft.	



FESTE GRÖSSE.
DYNAMISCHES WACHSTUM VON WIRTSCHAFT 
UND UNTERNEHMEN.
Unternehmerischer Weitblick: Der Pioniergeist der Leipziger Bürger bereitete schon im Mittelalter den 
Boden für die blühende Wirtschaft der Stadt und ihrer Region. Schon damals, als sich die wichtigsten 
Handelsstraßen Europas hier kreuzten, fanden in Leipzig Messen statt. 

TOR ZUR WELT 
Schlüsselposition: Leipzigs Tradition als 
Messestadt geht auf das Gründungsjahr 1165 
zurück, als sie das offizielle Marktrecht erhielt. 
Ihre zentrale Lage auf der Kreuzung der Han-
delsrouten von Nowgorod nach Paris und von 
Stettin nach Venedig und Rom machte sie be-
reits im 12. Jahrhundert zu einem der wich-
tigsten Knotenpunkte Europas. Ab 1218 ließen 
sich die ersten urkundlich genannten Kauf-
leute und Handwerker in Leipzig nieder.

WEGBEREITER FÜR 
SCHNELLE VERBINDUNGEN 
Tatendrang: Schon zu Anfang des 19. Jahr-
hunderts wurde Leipzig zum Zentrum des 
Buchdrucks – und mit dem 1825 gegründeten 
Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
auch des sich entwickelnden Verlagswesens. 
Die erste Ferneisenbahn Deutschlands ging 
hier ebenfalls an den Start: Dank der Initiative 
und des privaten Kapitals von Leipziger Bür-
gern wurde 1839 die Strecke von Leipzig nach 
Dresden eröffnet.

TREIBENDE KRAFT 
DER INDUSTRIALISIERUNG
Vorreiter: In der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts gewann die traditionelle Handels-
stadt auch als Industriestandort an Bedeutung. 
Die Pelz- und Textilindustrie, Druckereien und 
Verlage, Gießereien, Maschinenbau- und  
Klavierbauunternehmen prägten die Region 
ebenso wie im 20. Jahrhundert Elektrotechnik/
Elektronik, Chemieindustrie und Bergbau. 

SPRUNGBRETT FÜR NEUE MÄRKTE
Erfolgsfaktor: Leipzigs zentrale geografische 
Lage, seine Rolle als logistische Drehscheibe 
Europas, die hohe Kompetenz bezüglich Osteu-
ropa, die starke Innovationsausrichtung sowie 
hochqualifizierte Arbeitskräfte bieten heute 
optimale Bedingungen für Großinvestitionen 
und neue Wirtschaftszweige. Neben den tradi-
tionell verwurzelten Industrien siedeln sich im 
Großraum Leipzig immer mehr Dienstleistungs- 
und Logistikunternehmen an: Global Player 
wie Porsche, BMW, DHL, amazon oder die  
Telekom nutzen die Anziehungskraft und das 
Wachstumspotenzial der Region.

Bilder rechte Seite, oben links: Deutsche Post World Net – Logistik aus einer Hand; oben rechts: Business & Innovation Centre; unten links: MDR-Fernsehzentrale Leipzig; 

unten rechts: Fertigungsstrecke des BMW-Werks

Großes Bild oben: Das Leipziger 

Porsche-Werk bietet umfangreiche 

Erlebnisprogramme wie die Besichti-

gung der Fertigungsstrecken an – und 

spannende Fahr-Events, bei denen 

man die neuesten Modelle auf der 

hauseigenen Rennstrecke oder offroad 

testen kann. Im Bild: Rennstrecke, 

Porsche Leipzig GmbH



TRIEBFEDER FÜR INNOVATION 
UND NEUE TECHNOLOGIEN
Spitzenleistung: Leipzigs Führungsrolle als 
Innovations- und Technologiestandort kommt 
nicht von ungefähr. Hier ist die enge Verzah-
nung von Wissenschaft, Forschung und Unter-
nehmen Programm, denn neue Erkenntnisse 
finden unmittelbare Anwendung in der Wirt-
schaft, zum Beispiel in Projekten wie dem 
Deutschen BiomasseForschungsZentrum 
(DBFZ) oder der BIO CITY LEIPZIG.

GARANT FÜR WIRTSCHAFTLICHE 
STABILITÄT
Kontinuität: Auch und gerade kleine und 
mittelständische Unternehmen –  im Jahr 2011 
über 28.000 – bilden die wirtschaftliche Basis 
der Stadt. Dazu gehören Firmen von Weltruf, 
wie etwa die traditionsreiche Julius Blüthner 
Pianofortefabrik GmbH. 

Heute profitiert die dynamische Wirtschaftsregion von der gewachsenen Infrastruktur – und ist als 
Standort für internationale Industrie- und Dienstleistungsunternehmen attraktiver denn je.

MDR

KATALYSATOR FÜR DEN FORTSCHRITT
Wechselwirkung: Die Leipziger Messe und 
das Congress Center Leipzig tragen mit ihren 
zahlreichen Fachmessen, Tagungen und Kon-
gressen permanent neue Impulse und innova-
tive Einflüsse in die Stadt, die in den wissen-
schaftlichen und wirtschaftlichen Entwick- 
lungen ihren Widerhall finden. 

DIE WIRTSCHAFTSCLUSTER DER STADT LEIPZIG

Weitsicht: Die Stadt Leipzig setzt in ihrer Wirtschaftsstrategie auf ausgewählte Zukunftsbranchen. Unter dem 

Motto „Die Stärken stärken“ erfahren wachstumsträchtige und bereits etablierte Branchen, die sich in fünf 

übergreifende Cluster bündeln lassen, besondere Unterstützung: 

Logistik und Dienstleistungen (DHL, Telekom, Flughafen Leipzig / Halle, Gewerbe, Handel und Dienst- 

leistungen, Messen und Kongresse, Touristik und Gastronomie)

Automobil- und Zulieferindustrie (Porsche, BMW, Gießereiindustrie)

Gesundheitswirtschaft und Biotechnologie (Universität Leipzig, Herzzentrum, Max-Planck-Gesellschaften, 

Fraunhofer-Institute, Interdisziplinäres Zentrum für Klinische Forschung, BIO CITY LEIPZIG)

Energie und Umwelttechnik (Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ, Verbundnetz Gas AG, Strom-

börse European Energy Exchange AG)

Medien und Kreativwirtschaft (Mitteldeutscher Rundfunk, Media City Leipzig, Sächsische Landesanstalt 

für privaten Rundfunk und neue Medien)

„All die Hauptversammlungen, Produktpräsentationen, 
Händlertagungen und Business-Events, die ich 
im CCL betreue, zeigen: Der mit Firmenevents gut gefüllte 
Kalender eines Kongresszentrums ist Spiegelbild einer 
starken Wirtschaftsregion.“

Michaela Scholz
Kongressreferentin



SCHÖPFERISCHE KRAFT.
LEBENDIGE VIELFALT IN KUNST UND KULTUR.
Kultur im Blut: Leipzig ist durchdrungen von Kreativität und Schaffensdrang, die hier seit Jahrhunderten 
bis in die Gegenwart wirken. Große Denker und Kunstschaffende folgten dem Ruf der weltoffenen Stadt. 

SINN FÜR BLEIBENDE WERTE 
Reiches Erbe: Wie so vieles verdankt die 
Stadt auch ihre beeindruckende Kulturvielfalt 
dem Engagement der Leipziger Bürger, die zu 
allen Zeiten die schönen Künste förderten, 
wertvolle Sammlungen begründeten und Mu-
seen stifteten. Auch das berühmte Gewand-
hausorchester geht auf einen von Bürgern ins 
Leben gerufenen Konzertverein zurück. Heute 
begeistert Leipzig mit einem phantastischen 
Angebot aller Kulturgenres: Ob Literatur, 
Musik, bildende Kunst, Theater oder Klein-
kunst, ob klassisch oder am Puls der Zeit – hier 
schöpft man in jeder Hinsicht aus dem Vollen. 

INSPIRATION FÜR 
LITERATUR UND PHILOSOPHIE 
Prägende Einflüsse: In Leipzig sind Persön-
lichkeiten, die große Bedeutung für die deut-
sche Kultur hatten, allgegenwärtig. Zum Bei-
spiel in Auerbachs Keller, der mit Johann 
Wolfgang von Goethes Lebenswerk „Faust“ zu 
Weltruhm kam. Oder im „Schillerhaus“, in dem 

Friedrich Schiller als 25-Jähriger seine „Ode an 
die Freude“ verfasste. Gotthold Ephraim  
Lessing studierte in Leipzig, Philosophen wie 
Gottfried Wilhelm Leibniz und Friedrich Nietz-
sche wirkten hier, ebenso viele andere Be-
rühmtheiten wie Rainer Maria Rilke, Joachim 
Ringelnatz und Erich Kästner.  
	
HEIMAT GROSSER MUSIKER 
UND KOMPONISTEN 
Klingende Namen: Auch als Musikstadt hat 
Leipzig eine lange und weitreichende Tradition. 
Johann Sebastian Bach, von 1723 bis 1750 Kan-
tor der Thomaskirche, hat hier bis heute seinen 
festen Platz. Felix Mendelssohn Bartholdy,  
Kapellmeister des Gewandhausorchesters, 
gründete 1843 mit dem „Conservatorium“ in 
Leipzig die erste Musikhochschule Deutsch-
lands. Große Komponisten wie Gustav Mahler 
und Robert Schumann waren von der musika-
lischen Hochkultur der Stadt ebenso inspiriert 
wie der gebürtige Leipziger Richard Wagner – 
und zahlreiche andere Berühmtheiten. 

Bilder rechte Seite, oben links: Museum der Bildenden Künste, „Trillerpfeifen und Ghettoblaster“, 1995, von Bogomir Ecker; oben rechts: Museum der Bildenden Künste, 

Gemälde „Christus im Olymp“, 1889–1897, von Max Klinger; unten links: Sänger des Thomanerchors vor der Thomaskirche; unten rechts: alljährliches Konzertfestival – das 

große Bachfest auf dem Augustusplatz

Großes Bild oben: Riccardo Chailly, 

Kapellmeister und Chefdirigent des 

Gewandhausorchesters



VOLLE TÖNE VON KLASSISCH 
BIS MODERN
Die ganze Klaviatur: Wer klassische Musik 
liebt, besucht das weltberühmte, 1781 gegrün-
dete Gewandhausorchester, geführt vom Star-
dirigenten Riccardo Chailly – oder er lauscht 
den Kantaten des seit 800 Jahren bestehenden 
Thomanerchors in der Thomaskirche. Auch die 
Oper Leipzig lädt mit Opern, musikalischer  
Komödie und Ballett zu anspruchsvoller Unter-
haltung ein. Veranstaltungen wie das Bach-
fest, die Mendelssohn- und die Wagner- 
Festtage oder das Internationale Kammer- 
musikfestival ziehen das Publikum ebenso in 
ihren Bann wie das Internationale A-cappella-
Festival, die Leipziger Jazztage und die Classic 
Open. Und zum Wave-Gotik-Treffen reisen all-
jährlich 30.000 Fans an.

Heute ist die quirlige Kulturmetropole eine riesige Bühne, die den Geist all ihrer Epochen auf einzigartige 
Weise mit avantgardistischen Strömungen vereint. Die tolerante, inspirierende Atmosphäre zieht Kultur-
liebhaber und Künstler aus aller Welt an. 

FASZINIERENDE EINBLICKE IN MALEREI 
UND SKULPTUR
Breite Palette: Die bedeutenden Sammlungen 
und Ausstellungen quer durch die Epochen sind 
für jeden Kunstliebhaber voller Überraschun-
gen. Ob im Museum der Bildenden Künste, in 
der Galerie für zeitgenössische Kunst, im Grassi-
museum oder in den vielen Ateliers und Gale-
rien, unter anderem in der Alten Baumwoll-
spinnerei – überall entdeckt man, eingebettet 
in spannende Architektur, wahre Schätze histo-
rischer und moderner Kunst, bis hin zur „Neuen 
Leipziger Schule“, die mit Neo Rauch ihren vor-
läufigen Höhepunkt gefunden hat.

VORHANG AUF FÜR ABENDFÜLLENDE 
UNTERHALTUNG
Zugabe erwünscht: Die Theaterlandschaft 
lockt mit exquisiten Bühnen und Darbietun-
gen, allen voran das traditionsreiche Schau-
spiel Leipzig mit dem großen Centraltheater 
und mehreren kleinen Spielstätten. Und die 
vielfältige Off-Theater-Szene sowie unzählige 
Kabarett-, Varieté- und Kleinkunstbühnen  
machen das bunte Angebot noch attraktiver. 

„Mein Leipzig lob’ ich mir: 
Es liest, es malt, es klingt, es lacht auf höchstem Niveau.“ 

Dr. Margrit Schulz
Kongressreferentin



FREIER WILLE.
ENTSCHEIDENDE IMPULSE IM LAUF DER GESCHICHTE.
Stadt des stetigen Auf- und Umbruchs: Die frühe Ausrichtung auf Handel, Bildung und Wissenschaft, 
Messen und Kongresse setzte Leipzig ständig neuen Einflüssen aus und prägte die Weltoffenheit und 
den Erfindungsreichtum der Leipziger. 

GRUNDSTEIN FÜR WEITREICHENDE 
ENTWICKLUNGEN
Zukunftsträchtiger Anfang: Erstmals 1015 
als „Urbs Libzi“ – zu Deutsch „Stadt der Linde“ 
– erwähnt, wurde die Stadt Leipzig 1165 offi-
ziell gegründet. Damals entstanden auch die 
Thomaskirche und die Nikolaikirche, die Aus-
gangspunkt der historischen Wende von 1989 
war und damit den Bogen zur Gegenwart  
spannt. 

ANSTOSS FÜR NEUE DENKWEISEN
Tragende Rolle: Durch die Erhebung zur 
Reichsmessestadt im Jahr 1497 avancierte Leip-
zig zum wichtigsten deutschen Platz für den 
Handel zwischen Ost- und Westeuropa – und 
zum Brennpunkt für kulturellen und politischen 
Austausch. Besondere Bedeutung kommt der 
„Leipziger Disputation“ im Jahre 1519 zu. Das 
Streitgespräch zwischen den führenden Refor-
mationsvertretern Martin Luther, Andreas 
Karlstadt, Philipp Melanchthon und dem katho-
lischen Theologen Johannes Eck markierte den 
endgültigen Bruch der Reformation mit der Kir-
che Roms. Durch Druck und Verbreitung der 
Leipziger Disputationstexte wurde das lutheri-
sche Gedankengut europaweit bekannt. 

PFLASTER FÜR ZÜNDENDE IDEEN
Der Zeit voraus: Immer wieder setzte das 
dynamisch wachsende Leipzig mit Einfalls-
reichtum und Zielstrebigkeit neue Maßstäbe. 
Schon 1650 erschien hier mit den „Einkom-
menden Zeitungen“ sechsmal wöchentlich die 
erste Tageszeitung der Welt. Mit 750 Öllater-
nen illuminierte die Messestadt bereits 1702 
ihre Straßen – nach dem Vorbild von Paris und 
Amsterdam. Die erste deutsche Ferneisen-
bahnstrecke von Leipzig nach Dresden, 1839 
mit dem Geld Leipziger Bürger gebaut, zeugt 
von der logistischen Vorreiterstellung der 
Stadt, die auch bei der Industrialisierung eine 
führende Rolle spielte. Noch heute spiegelt 
das einzigartige Ensemble von Gründerzeit-
bauten den damaligen Aufschwung der  
Stadt wider, die 1871 mit über 100.000 Ein-
wohnern zur Großstadt wurde. Und auch im 
Sport bewies Leipzig Weitblick: Im Jahr 1900, 
lange bevor der Fußball die Welt eroberte, kon-
stituierte sich hier der Deutsche Fußball-Bund.

Bilder rechte Seite, oben links: historisches Markttreiben, Marktplatz Leipzig; oben rechts: Petersstraße zur Frühjahrsmesse 1929; unten links: Montagsdemonstration 1989; 

unten rechts: Lichtfest 2009

Großes Bild oben: Alljährlich zum  

9. Oktober gedenkt Leipzig mit einem 

großen Lichtfest der Montagsde-

monstrationen und der friedlichen 

Revolution von 1989. Im Bild: Licht-

fest 2009



AUSGANGSPUNKT DER FRIEDLICHEN 
REVOLUTION
Ungebrochener Freiheitsdrang: Als zu Be-
ginn der 1980er Jahre die Völker der europä-
ischen Ostblockstaaten begannen, ihre Regie-
rungen und deren Politik offen zu kritisieren, 
erhoben auch in der damaligen DDR die Men-
schen ihre Stimme. Es waren die Leipziger, die 
den Stein ins Rollen brachten: Im Schutz der 
Nikolaikirche fanden sich immer mehr Bürger 
zusammen, um ihren Wunsch nach Meinungs-, 
Versammlungs- und Pressefreiheit zu bekun-
den. Von hier gingen auch die Montagsde-
monstrationen aus, die im Januar 1989 mit 
gerade 500 Menschen begannen – mit durch-
schlagendem Erfolg. 

Hier trafen Ideen aufeinander, die immer wieder zu bahnbrechenden Innovationen und historischen 
Veränderungen führten – bis hin zur friedlichen Revolution 1989, die ein ganzes politisches System zum 
Einsturz brachte.  

Am 9. Oktober waren es mehr als 70.000 mu-
tige Leipziger, die mit der Parole „Wir sind das 
Volk!“ den bewaffneten Sicherheitskräften 
zum Trotz friedlich für Freiheit und Demokratie 
demonstrierten. Sie lösten eine Welle aus, die 
über die gesamte DDR rollte und Hunderttau-
sende auf die Straßen rief, bis das SED-Regime 
vor so viel Courage, Selbstbewusstsein und 
Freiheitswillen kapitulieren musste. Eine fried-
liche Revolution, die in Leipzig begann – und 
die Welt veränderte.

„Leipzig hat eine faszinierende Vergangenheit. 
Bei begeisternden Events wie dem 100-jährigen 
Jubiläum des Deutschen Fußball-Bundes
wird Geschichte auf unserem 
Messegelände lebendig.“

Lutz Schmidt
Kongresstechniker



GEWINNENDES WESEN.
SYMPATHISCHE MISCHUNG AUS WELTOFFENHEIT 
UND CHARME.
Frischer Wind: Dem Zauber der beschwingten Leipziger Lebensart können sich die Gäste der quirligen 
Sachsenmetropole nicht entziehen. Überall spürt man die Herzlichkeit der Leipziger, ihren Sinn für Ge-
mütlichkeit und ihre Liebe zum Genuss. 

ATMOSPHÄRE MIT 
INTERNATIONALER AUSSTRAHLUNG
Immer mittendrin: Leipzig entdeckt man am 
besten zu Fuß – und ist überrascht, wie dicht in 
der belebten Innenstadt Kultur und Genuss, 
Spannung und Erholung beieinanderliegen. 
Nicht umsonst bezeichnete Goethe Leipzig als 
„Klein-Paris“: Touristen, Studenten, Geschäfts-
leute und Kongressbesucher aus aller Welt be-
stimmen zusammen mit den lebenslustigen 
Leipzigern das Stadtbild. Zahlreiche Festivals, 
Konzerte und Märkte sorgen für unterhaltsame 
Abwechslung. Hier mischen sich Lokalkolorit 
und Internationalität, Traditionsbewusstsein 
und Aufgeschlossenheit zu einer mitreißenden, 
kosmopolitischen Atmosphäre.

SCHLARAFFENLAND FÜR KENNER 
UND GENIESSER
Immer an der Quelle: Mit mehr als 1.400 
Kneipen und Restaurants bietet die Stadt eine 
überwältigende gastronomische Vielfalt für 
jeden Anspruch und Geschmack. Die hervorra-
gende sächsische Küche lockt mit regionalen 
Spezialitäten. Angesagte Restaurants, urige 
Wirtschaften, trendige Szenekneipen und tra-
ditionsreiche Lokale wie das Kaffeehaus und 
Restaurant „Zum Arabischen Coffe Baum“, 
das zu den ältesten Kaffeeschänken Europas 
gehört, wetteifern rund um den Historischen 
Markt, das Barfußgäßchen und die Gottsched-
straße dicht an dicht um die Gunst der Besu-
cher. Wer sich gern unter das studentische 
Publikum mischt, ist in der Karl-Liebknecht-
Straße mit ihrer alternativen Kneipen-, Theater- 
und Musikszene richtig. Und weil die Leipziger 
weder sich selbst noch ihren Gästen gern 
etwas vorschreiben lassen, gibt es hier keine 
Sperrstunde: Leipzigs Kneipenmeilen sind 
durchgehend geöffnet. 

Großes Bild oben: Die prachtvolle 

Mädler-Passage ist eine der wenigen 

vollständig erhaltenen historischen 

Einkaufspassagen Leipzigs. Mit über 

20 Geschäften und Gaststätten, dar-

unter auch „Auerbachs Keller“, ist sie 

beliebter Treffpunkt in der Innenstadt.

„Ich buchstabiere Leipzig so: L wie lebenslustig, 
E wie einladend, I wie international, 

P wie persönlich, Z wie zauberhaft, 
I wie innovativ und G wie großartig.“

Birgit Feuerstack
Kongressreferentin



SCHÄTZE IN HÜLLE UND FÜLLE
Immer fündig: Herrlich shoppen und flanie-
ren lässt es sich in der aufwändig restaurierten 
Altstadt mit ihren edlen Boutiquen, etwa  
in der prachtvollen Mädler-Passage, in der sich 
auch die berühmte Gaststätte „Auerbachs  
Keller“ befindet. Geschäfte und Läden aller 
Art verführen mit Dingen, die das Leben schö-
ner machen – von Mode über Bücher und An-
tiquitäten bis hin zu feinsten Delikatessen gibt 
es hier alles, was das Herz begehrt. Und die 
vielen Cafés bieten Ruhe und Entspannung 
inmitten des bunten Treibens. 

ARCHITEKTUR ALS SPANNENDER 
BEGLEITER
Immer auf Zeitreise: Leipzig ist mit rund 
15.000 historischen Gebäuden das größte Flä-
chendenkmal Deutschlands. En passant erlebt 
der Besucher mit den wechselnden architekto-
nischen Stilen den Reiz vergangener Epochen. 
Die verspielte Heiterkeit des Barocks und Roko-
kos, etwa im Gohliser Schlösschen, trifft auf die 
feine Eleganz des Jugendstils. Die Strenge der 
neuen Sachlichkeit begegnet gediegener Grün-
derzeitarchitektur, deren Zeugnisse das impo-

Bilder diese Seite, oben links: Industriearchitektur des 19. Jahrhunderts im Stadtteil Plagwitz – heute als Lofts und Ateliers genutzt; oben rechts: Cafés vor dem Alten Rathaus; 

unten links: „Gondwanaland“ im Leipziger Zoo; unten rechts: Cospudener See, Jachthafen

Das pulsierende Leben in den Straßen und Gassen, der spannende Kontrast von historischer und moder-
ner Architektur, die kulturelle Vielfalt und die zahlreichen Parks, Flüsse und Kanäle – alles zusammen 
verleiht der Messe- und Kongressstadt ihre einzigartige Ausstrahlung.

sante Neue Rathaus, der Hauptbahnhof und 
das berühmte Völkerschlachtdenkmal sind.

NATUROASEN INMITTEN DER STADT
Immer im Grünen: Kaum eine Stadt verfügt 
über so viele Naherholungsgebiete wie Leipzig 
– über 120 Hektar Park- und Waldflächen laden 
zum Innehalten und Durchatmen ein. Oder zu 
naturnahen Entdeckungsreisen: Der Leipziger 
Zoo, für seine Primatenforschung weltweit be-
kannt, setzt auf zukunftsweisende Konzepte. 
Hier werden ganze Ökosysteme mit ihren 
Pflanzen und Tieren für den Besucher hautnah 
erlebbar, zum Beispiel im Gondwanaland, das 
den tropischen Regenwald dreier Kontinente 
unter einem Dach vereint. Pflanzenliebha- 
ber finden im ältesten botanischen Garten 
Deutschlands Entspannung. Urlaubsfeeling pur 
bietet die Seenlandschaft im Süden der Stadt. 
Weltoffenheit und ein Hauch von Fernweh – 
diese typische Leipziger Fracht haben auch die 
original venezianischen Gondeln geladen, auf 
denen man auf zahlreichen Kanälen und Flüs-
sen durchs Wasser gleitet. Und wer gerne Golf 
spielt, verbessert auf einem der weitläufigen 
Golfplätze seine Abschlagtechnik.



Kongresse, Tagungen und Events leben von und mit ihrem Umfeld. Neben höchster Funktionalität und Flexibilität, ausgefeilter 
Technik und Logistik ist es vor allem die Atmosphäre, die einen attraktiven Veranstaltungsort ausmacht: eine inspirierende 
Umgebung mit moderner Architektur und stilvollem Ambiente zum Beispiel. Ein attraktives Freizeit- und Kulturangebot. Oder 
der lebhafte Austausch zwischen den Wissensdisziplinen.   
Wo eine Atmosphäre von Verbindlichkeit und Vertrauen herrscht, stimmt auch die Stimmung. Deshalb brauchen Sie als Veran-
stalter einen engagierten, zuverlässigen Partner, der Ihre Wünsche umsetzt, stets ansprechbar ist und Sie  von der Planung bis 
zur Durchführung tatkräftig unterstützt. Der das scheinbar Unmögliche möglich macht. 

ELEGANTE LÖSUNGEN FÜR JEDEN ANSPRUCH.
DAS CONGRESS CENTER LEIPZIG.



Das Congress Center Leipzig ist dieser Partner: Namhafte deutsche wie internationale Unternehmen, Gesellschaften, Verbände 
und Institutionen nutzen das moderne Kongresszentrum für Veranstaltungen aller Art und jeder Größenordnung. Ob zehn oder 
10.000 Teilnehmer – das CCL bietet immer die perfekte Lösung. 
Mit dem Congress Center Leipzig entscheiden Sie sich für einen Anbieter, der sich die persönliche Note bewahrt hat. Der mehr 
zu bieten hat als reine Funktionalität. Der dafür sorgt, dass Sie, Ihr Team und Ihre Gäste sich rundum wohlfühlen – in einem 
der schönsten Kongresszentren Europas. 

Im Bild: der jährlich im Congress Center Leipzig stattfindende International Transport Forum Annual Summit (ITF)



TOP-ADRESSE FÜR INTERNATIONALE 
KONTAKTE
Alles aus einer Hand: Verbindlichkeit, Effi- 
zienz und nachhaltiges Wirtschaften sind die 
Grundprinzipien der Leipziger Messe GmbH, 
die sich durch alle Facetten des Unternehmens 
ziehen. Zusammen mit ihren Tochtergesell-
schaften und einem Netz von Auslandsvertre-
tungen bietet sie sämtliche Dienst- und Ser-
viceleistungen, die eine erfolgreiche Veran- 
staltung braucht. Auch das moderne Areal 
lässt keine Wünsche offen: Über 30 Fach- und 
Publikumsmessen, darunter Weltleitmessen, 
rund 100 Kongresse und zahlreiche Veranstal-

tungen mit nationaler und globaler Ausstrah-
lung ziehen zusammen alljährlich 1,3 Millionen 
Besucher an.

MEHR ALS DIE SUMME ALLER TEILE
Stark in einem starken Umfeld: Das Con-
gress Center Leipzig wurde 1996 mit der Er-
öffnung des neuen Messegeländes aus der 
Taufe gehoben und ist seitdem wesentlicher 
Bestandteil der Leipziger Messelandschaft. 
Und das in mehrfacher Hinsicht: Zum einen 
integriert sich das moderne Kongresszentrum 
perfekt in das großzügige Ausstellungsge-
lände mit seiner faszinierenden Architektur 
aus Glas und Stahl und den elegant gestalte-
ten Freiflächen. Zum anderen steigern die 
hochkarätigen Tagungen und Kongresse des 
CCL die Attraktivität der Leipziger Messe, die 
ihrerseits das CCL gern für messebegleitende 
Veranstaltungen nutzt. 

Bilder rechte Seite, oben links: Großevent in der Glashalle; oben rechts: Kongress zur Orthopädie + Reha-Technik in Saal 1; unten links: Kongress für Kita- und Schulverpfle-

gung; unten rechts: Kongress des Internationalen Bob- und Skeletonverbandes FIBT 

Großes Bild oben: Sie führen die 

Unternehmensgruppe mit Weitblick, 

Umsicht und höchster Verantwortung: 

die Geschäftsführer der Leipziger 

Messe GmbH – Martin Buhl-Wagner, 

Sprecher (links im Bild), und Markus 

Geisenberger 

AUSZUG AUS DER REFERENZLISTE  

Themen mit Reichweite: Führende nationale und internationale Gesellschaften, 

Wirtschaftsunternehmen und Institutionen haben sich für das CCL als Standort ihres Kongresses 

oder Events entschieden. Hier einige Highlights:

•	 International Transport Forum Annual Summit (900 Teilnehmer)

•	 DDG Jahrestagung der Deutschen Diabetes Gesellschaft (7.000 Teilnehmer)

•	 Baptist World Youth Conference (7.000 Teilnehmer)

•	 Deutscher Anästhesiekongress (5.000 Teilnehmer)

•	 World Filtration Congress (2.000 Teilnehmer)

•	 ESTRO Europäischer Radiologie- und Onkologie-Kongress (3.500 Teilnehmer)

•	 EACTS Europäischer Herz- und Thoraxchirurgie-Kongress (3.500 Teilnehmer)

•	 Viszeralmedizin-Jahrestagung der DGVS und DGAV (4.500 Teilnehmer)

•	 50th ICCA Congress – International Congress & Convention Association (1.000 Teilnehmer)

ZUKUNFTSWEISENDE AUSRICHTUNG.
NACHHALTIGES WACHSTUM. CCL UND LEIPZIGER MESSE. 
Aus Tradition erfolgreich: Die Leipziger Messe profitiert von mehr als 800 Jahre währenden Entwicklungs- 
und Erneuerungsprozessen, die bis in die Gegenwart wirken. Damit zählt Leipzig zu den ältesten Messe-
plätzen der Welt. Eigenschaften wie Flexibilität, Offenheit, Mut und ein hohes Maß an Verantwortung 



IMMER AUF DEM NEUESTEN STAND
Tagen auf höchstem Niveau: Modernste 
technische Ausstattung, optimale Logistik, 
elegantes Ambiente, räumliche Flexibilität und 
nicht zuletzt der herausragende Service zeich-
nen das CCL aus, das zu den führenden Ta-
gungsdestinationen Europas zählt. Für nam-
hafte deutsche und internationale Veranstalter, 
Unternehmen und Verbände ist das Congress 
Center Leipzig der ideale Rahmen für Events 
jeder Ausrichtung und Größe. 

FORUM FÜR INNOVATION 
UND ENTWICKLUNG 
Standort mit Mehrwert: Die wirtschaftlichen 
und wissenschaftlichen Schwerpunkte Leipzigs 
spiegeln sich in vielen Veranstaltungen und 
Themen des CCL. Branchen wie Medizin, IT, 
Consulting, Umwelt-, Energie- und Biotechno-
logie sowie die Automobilindustrie, Logistik-, 
Finanz- und Versicherungsdienstleister setzen 
auf die Potenziale des CCL – und Veranstalter 
wie Teilnehmer profitieren von starken Syner-
gien mit den Clustern der Region.

WACHSTUM IM EINKLANG 
MIT MENSCH UND UMWELT
Investition in eine bessere Zukunft: Ge-
sundes Wachstum ist langfristig nur möglich, 
wenn die Interessen von Umwelt und Gesell-
schaft im Wirtschaftskreislauf respektiert und 
in Einklang gebracht werden. Deshalb hat sich 
die Leipziger Messe – und mit ihr das CCL – 
dem Prinzip unternehmerisch verantwortlichen 
Handelns verpflichtet, das mit dem Motto 
„Wachsen in Balance“ fest in der Unterneh-
menskultur verankert und in einem transpa-
renten Nachhaltigkeitsmanagement messbar 
ist. Das Ergebnis spricht für sich: 2010 erhielt 
die Leipziger Messe als erste deutsche Messe-
gesellschaft das Green-Globe-Siegel, das welt-
weit anerkannte Nachhaltigkeitszertifikat der 
Veranstaltungs- und Tourismusbranche. 

haben in dieser bewegten Geschichte ihre Wurzeln und prägen heute das Gesicht der Unternehmens-
gruppe, die unter den führenden Messegesellschaften Deutschlands rangiert – und zu der auch das 
Congress Center Leipzig gehört.

„Ich mag das Wort ‚Verbindlichkeit‘. Es bedeutet einerseits 
Pflicht, anderseits eine Verbindung von Mensch zu Mensch. 

Die Grundlage für beides ist Vertrauen.“

Ronald Kötteritzsch
Projektleiter Verkaufsförderung



RAUM, DER MIT DEN ANSPRÜCHEN 
WÄCHST
Offen für alles, Platz für alle: Dank des cle-
veren, modularen Nutzungskonzepts eignet 
sich das CCL für kleinere Tagungen ebenso wie 
für Großkongresse und Ausstellungen mit 
mehreren tausend Teilnehmern. Auf vier Ebe-
nen bieten 23 unabhängige, miteinander kom-
binierbare Säle, Bankett-, Vortrags- und Semi-
narräume bei maximaler Bestuhlung Platz für 
bis zu 3.700 Personen. Zusätzlich stehen im 
CCL 3.650 Quadratmeter Bruttofläche für kon-
gressbegleitende Ausstellungen, Präsenta- 
tionen oder gastronomische Angebote für die 
Teilnehmer bereit. Die direkt angrenzende 
Messehalle 2, die Glashalle, der Tagungsbe-
reich des Messehauses und die anderen vier 
Messehallen, jeweils 20.500 Quadratmeter 
groß, erweitern – je nach Bedarf einzeln oder 
im Verbund – die bespielbare Fläche. Darüber 
hinaus stehen Freiflächen von 70.000 Qua-
dratmetern zur Verfügung.

DAS GEFÜHL, 
UNTER FREIEM HIMMEL ZU SEIN
Atemberaubende Atmosphäre: Die Glas-
halle, ein Werk des englischen Star-Architekten 
Ian Ritchie, wölbt sich hoch über den Köpfen 
des Besuchers über eine Fläche von mehr als 
zwei Fußballfeldern – mit einer Länge von 240 
und einer Spannweite von 80 Metern. Auf zwei 
offenen Ebenen bieten 20.000 Quadratmeter 
Raum für 4.500 Personen – und einen unver-
gleichlichen Rahmen für Ausstellungen, Events, 
Präsentationen, Empfänge, Bälle und Galaver-
anstaltungen. Die Frei- und Wasserflächen ins-
pirieren zu zündenden Eventideen wie etwa 
einem Feuerwerk, das den Himmel über dem 
transparenten Hallengewölbe für alle sichtbar 
in ein Meer von Farben taucht. 

Bilder rechte Seite, oben links: Luftansicht der Glashalle; oben rechts: das Congress Center Leipzig; unten links: das Messehaus der Leipziger Messe; unten rechts: 

Eingangshalle Ost des Messegeländes

Großes Bild oben: Blick in das groß-

zügige, lichtdurchflutete Foyer des 

Congress Center Leipzig 

HÖCHSTE FLEXIBILITÄT.
INTELLIGENTE PLANUNG. 
MIT EINEM MODULAREN KONZEPT. 
Hier können sich Gedanken frei entfalten: Licht, Transparenz und Weite bestimmen die Atmosphäre des 
CCL und seiner Umgebung. Räumlichkeiten jeder Größe bieten einzeln oder kombiniert beste Bedingun-



TECHNIK, DIE IDEEN 
UND MENSCHEN VERBINDET
Hightech für die Sinne: Höchste Ansprüche 
erfüllt das CCL auch hinsichtlich seiner techni-
schen Ausstattung. Es überzeugt mit moderns-
ter Konferenz-, Medien-, Präsentations-, Kom-
munikations- und Datentechnik. Qualifiziertes 
Fachpersonal kümmert sich um die optimale 
Inszenierung jedes Veranstaltungskonzepts 
und sorgt für multimediale Kommunikation 
ohne Barrieren.

DIE KONFERENZ- UND MEDIENTECHNIK DES CCL IM ÜBERBLICK

•	 drahtlose Simultanübersetzungsanlagen für bis zu zwölf Sprachen 

•	 Schwerhörigenanlagen 

•	 programmierbare Lichtanlagen mit Ausleuchtung für Fernsehaufzeichnungen in Studioqualität 

•	 rundfunktaugliche Regien für professionelle Ton- und Bildproduktion mit fest installierten Lautsprecher- 

	 systemen und hochauflösenden Videoprojektoren 

•	 Aufzeichnungsmöglichkeiten und flexible Programmverteilung im gesamten Messegelände 

•	 Anschluss für Fernseh- und Rundfunkübertragungswagen  

•	 mobile Audio- und Videosysteme für den flexiblen Einsatz in allen Räumen 

•	 Bühne in Saal 1 

•	 WLAN

gen für die effektvolle Inszenierung von Veranstaltungen aller Art – vor der eindrucksvollen Kulisse ei-
ner Architektur, in der Funktionalität, Design und Konstruktion auf einzigartige Weise verschmelzen.  

„Modernste Technik allein ist kein Garant dafür, dass immer alles klappt. 
Es kommt auf Profis an, die sie perfekt beherrschen. 
Und manchmal ist Improvisationstalent gefragt. Dann zeigt sich, 
wer wirklich etwas drauf hat – und unsere Technik-Crew hat’s drauf!“

Dirk Weichel
Technischer Leiter



SERVICEQUALITÄT, DIE MAN SPÜRT
Immer mit einem Lächeln: Das CCL teilt den 
hohen Anspruch seines Mutterhauses, der 
Leipziger Messe, an Qualität, Kundenorientie-
rung und Service. Auf diesen Gebieten gehört 
es zu den Marktführern der deutschen und 
europäischen Kongressbranche. Nicht umsonst 
wurde es durch Service-Checks und Branchen-
Awards mehrfach ausgezeichnet. Die CCL-
Mitarbeiter sind für ihre Gäste verlässliche 
Begleiter und verbindliche Ansprechpartner, 
die mit hohem persönlichem Einsatz für rei-
bungslose Abläufe sorgen – und für eine At-
mosphäre, die von Vertrauen, Sympathie und 
Herzlichkeit geprägt ist. 
 

UNTERSTÜTZUNG VON A BIS Z
Immer ein offenes Ohr: Schon bei der Reise-
planung ist das CCL-Team für seine Kunden 
aktiv und organisiert auf Wunsch gerne die 
Anreise und das passende Hotel. Kompetente 
Unterstützung erfährt der Kunde auch bei der 
konkreten Planung seines Kongresses oder 
Events – von der Entwicklung des optimalen 
Veranstaltungs-Layouts über Hilfestellung bei 
Genehmigungsverfahren bis hin zur persönli-
chen Betreuung während der Durchführung. 
Hier ist Maßarbeit Programm: Die CCL-Mitar-
beiter entwickeln individuelle, kreative Lösun-
gen für jede Veranstaltung und vermitteln 
gern Kontakte zu anderen Unternehmenstei-
len der Leipziger Messe und externen Dienst-
leistern, die das Portfolio ergänzen – von der 
Konzeption über den Standbau und das Cate-
ring bis hin zur Veranstaltungsdurchführung.  
Auch Tipps zur Freizeitgestaltung gehören 
zum Repertoire. So verwöhnt das CCL seine 
Kunden mit Rundum-Service von A wie An-
kunft bis Z wie Zufriedenheit.

Großes Bild oben: Fundierte strate-

gische Planung, Inspiration, Kreativi-

tät und jede Menge Know-how sind 

die Zutaten, aus denen das CCL-Team 

für jede Veranstaltung das optimale 

Layout entwickelt

PERSÖNLICHES ENGAGEMENT. 
AUSGEZEICHNETER SERVICE.  
DANK EINES MOTIVIERTEN TEAMS.
Hilfsbereitschaft, die von Herzen kommt: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des CCL und seiner 
Partner sind stets an der Seite ihrer Kunden, um die Veranstaltung zum bestmöglichen Erfolg zu führen 
und den Aufenthalt in Leipzig rundum angenehm zu gestalten. 

„Von der kaputten Strumpfhose bis zum fehlenden Kugelschreiber – 
wir kümmern uns gern um alle Belange unserer Kunden. 

Das größte Lob für uns ist, wenn die Kunden wiederkommen.“

Antje Prößdorf
Sekretärin/Assistentin



ZUSAMMENHALT, DER SICH BEWÄHRT 
Immer gemeinsam am Ball: Alle, die im CCL 
arbeiten, sind Individualisten – und leiden-
schaftliche Teamplayer. Hier ziehen Menschen 
unterschiedlichen Temperaments und Alters 
an einem Strang. Hohe Fachkompetenz, offene 
Kommunikation und Arbeitsfreude machen die 
Leistungsfähigkeit des Teams aus. Das gilt 
auch für den Cateringpartner fairgourmet 
GmbH, der mit einfallsreichen Spitzenköchen, 
aufmerksamen Oberkellnern und flinken Ser-
vicekräften aufwartet. Und für den Messe-

dienstleister FAIRNET GmbH, der kreative 
Ideen mit Sinn für die Praxis vereint. Die FAIR-
NET bietet alle Veranstaltungsleistungen aus 
einer Hand, von der Konzeption und Planung 
über die Realisierung von Präsentationen bis 
hin zur Gastronomie.

Bilder diese Seite: Teamwork ist der Schlüssel für erfolgreiche Konzepte. Phantasie, Fingerspitzengefühl und Sorgfalt in der Umsetzung garantieren die Qualität jedes einzelnen Events 

– von der Raumplanung bis hin zum detailgenauen Einsatz von Konferenztechnik mit Bild, Licht und Ton.  

Unbürokratisch und persönlich kümmert sich das CCL-Team um alle Belange der deutschen und inter-
nationalen Gäste, damit sich diese voll und ganz auf das Wesentliche konzentrieren können: auf die 
Veranstaltung.

„An meiner Tätigkeit reizt mich vor allem die Vielseitigkeit 
meiner Aufgaben – und die Arbeit im Team. Gemeinsam sorgen wir 
dafür, dass unsere Kunden rundum zufrieden sind.“

Ilona Nasdal 
Kongressreferentin



ALLES UNTER EINEM DACH
Hervorragend aufgestellt: Die Leipziger 
Messe und ihre Tochterunternehmen bieten alle 
Dienstleistungen, die ein erfolgreiches Event 
braucht, aus einer Hand. Kurze Wege und 
schnelle, zuverlässige Umsetzung garantieren 
reibungslose Abläufe und verleihen jeder Ver-
anstaltung ihren ganz eigenen Charakter. Die 
Inhouse-Dienstleister der Leipziger Messe im 
Überblick:  

BESTENS VERSORGT. MIT FAIRGOURMET. 
Stärkung für Geist und Körper: Um exqui-
sites Catering und gastronomische Rundum-
Versorgung kümmert sich die fairgourmet 
GmbH. Ob Canapés oder Fingerfood, Obstkorb 
oder Galadiner, Pausensnack oder feines Buf-
fet – der erfahrene Cateringspezialist bietet 
Komplettservice für die Bewirtschaftung von 
Tagungen, Kongressen und Events jeder Art 
und Größe. Das kulinarische Angebot umfasst 
die gesamte Bandbreite der deutschen und 
internationalen Küche – von bodenständig-
regional bis hin zu klassisch-raffiniert. Ganz 
gleich, ob man sich für eines der vielen speziell 

für Kongresse entwickelten Arrangements 
entscheidet oder eine individuelle Lösung be-
vorzugt – die fairgourmet sorgt dafür, dass 
sich die Teilnehmer zufrieden und gut gestärkt 
ihren Veranstaltungsthemen widmen können. 

RICHTIG GUT DASTEHEN. MIT FAIRNET.
Aushängeschild für das Image: Wenn es 
darum geht, Produkte und Ideen kreativ und 
anspruchsvoll in Szene zu setzen, Erlebnis-
räume zu gestalten und eine Veranstaltung ins 
beste Licht zu rücken – das FAIRNET-Team  
unterstützt seine Kunden kompetent und per-
sönlich, vom ersten Brainstorming über die 
Konzeptentwicklung bis hin zur Projektreali-
sierung. Mit ihrer Leistungs-, Produkt- und 
Servicevielfalt ist die FAIRNET deutschland-
weit eines der führenden Dienstleistungsunter-
nehmen für Messen, Events und Kongresse. 
Auch wenn es um die Gestaltung und Aufpla-
nung von Veranstaltungsräumen und Ausstel-
lungen, um Standbau, Technik, Möbel, Deko-
ration oder die passenden Werbeflächen geht 
– die FAIRNET GmbH leistet Maßarbeit für 
jeden Auftritt. 

Bilder rechte Seite: Die CCL-Servicepartner bieten das gesamte Dienstleistungsspektrum aus einer Hand, von der Veranstaltungsorganisation über die Standgestaltung und das  

Catering bis hin zur technischen Betreuung vor Ort

Großes Bild oben: Die Servicepart-

ner der Leipziger Messe und des CCL 

verstehen es exzellent, den eleganten 

Rahmen für jedes Event – hier ein 

Galadiner – zu schaffen

GEBALLTE KOMPETENZ.
PERFEKTES ZUSAMMENSPIEL. 
MIT EINEM LEISTUNGSSTARKEN NETZWERK.
Exzellente Vernetzung: Alle Kongressdienstleister der Stadt Leipzig, ihre Kultur- und Marketingorganisati-
onen sowie Mobilitätspartner, Hotels und zahlreiche weitere Anbieter arbeiten eng und vertrauensvoll 



ÜBERALL OPTIMAL BETREUT
Hand in Hand: Erst die enge Kooperation 
aller Dienstleister führt einen Kongress zum 
Erfolg. Deshalb arbeiten in Leipzig viele Part-
ner gemeinsam daran, das Tagungsgeschäft 
und vor allem den Service am Kunden weiter 
auszubauen. 

STARTKLAR. MIT DER LEIPZIG TOURISMUS 
UND MARKETING GMBH (LTM).
Leipzig entdecken: Wer Stadtpläne, Rad-
wander- und Wanderkarten von Leipzig und 
Umgebung sucht oder Insider-Tipps schätzt, 
ist bei der LTM gut beraten, die auch Stadt-
rundgänge und -fahrten anbietet und Anlauf-
stelle für den Verkauf von Veranstaltungs- 
tickets ist. 

TOP INFORMIERT.
UNTER WWW.DO-IT-AT-LEIPZIG.DE.
Organisiert planen: In der Initiative www.
do-it-at-leipzig.de haben sich etablierte Anbie-
ter zusammengeschlossen, die für das Wohl 
von Kongressveranstaltern und -teilnehmern 
engagiert an einem Strang ziehen. Das gut 
strukturierte Internetportal bietet den optima-
len Überblick über Konferenz- und Tagungs-
räume, Event-Locations, Hotels sowie lokale 
Dienstleister, Agenturen und Mobilitätspart-
ner – umfassender Betreuungs- und Buchungs-
service inklusive.

BEQUEM UNTERWEGS. MIT DEN 
MOBILITÄTSPARTNERN DES CCL.
Pünktlich ankommen: Der zwischen 1998 
und 2007 komplett erneuerte Flughafen Leip-
zig/Halle liegt nur 16 Kilometer von Leipzig 
entfernt. Die Messe und das CCL sind mit den 
im Stundentakt verkehrenden Zügen in nur 
sechs Minuten erreichbar – und bis zur Innen-
stadt sind es nochmals sechs Minuten. Hier 
reist man günstig: Lufthansa, Star Alliance und 
Deutsche Bahn haben für Messe- und Kon-
gressbesucher attraktive Vorzugspakete ge-
schnürt. Ein weiterer wichtiger Partner des CCL 
sind die Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) mit 
ihrem effizienten Personennahverkehrsnetz. 
Die M.I.C.E.-erfahrenen Mitarbeiter der LVB 
stellen Planern und Veranstaltern gern umwelt-
schonende und preislich attraktive Nahver-
kehrslösungen bereit – wie etwa das beliebte 
Kongressticket, das gleichzeitig als Eintritts-
karte und Fahrausweis gilt. Auch zahlreiche 
Taxi-, Bus- und andere Personenbeförderungs-
unternehmen kooperieren mit dem CCL und 
seinen Partnern.

zusammen – ganz im Sinne der Gäste des CCL, die von der Kundenfreundlichkeit der gesamten Region, 
von hohen Standards zu attraktiven Preisen und von überzeugendem Service aus einer Hand profitieren.

„Ich weiß nicht alles, 
aber ich kenne immer 
eine Person, 
die es mit Sicherheit weiß!“ 

Katja Lehmann
Kongressreferentin



KURZE WEGE MIT AUTO, TRAM UND BUS 
Bequemer geht’s nicht: Wer in Leipzig an-
kommt, hat sein Ziel schon fast erreicht. Dank 
des effizienten Straßennetzes ist man schnell 
am Bestimmungsort. Ein eigener Autobahnzu-
bringer führt zum gut ausgeschilderten und 
logistisch bestens konzipierten Messegelände. 
Auch wer sein Auto stehen lassen will, fährt 
hier gut: Von der Innenstadt und dem Haupt-
bahnhof ist man per Tram in nur 19 Minuten 
direkt am CCL. Vom Hotel aus erkundet man 
in freien Stunden die Sehenswürdigkeiten 
Leipzigs per Straßenbahn und Bus, etwa mit 
einer individuellen Stadtrundfahrt im histori-
schen Fahrzeug – oder einfach zu Fuß.

IMMER ANSCHLUSS MIT DER BAHN
Hier steigt man gern aus: Der 1915 in Be-
trieb genommene Leipziger Hauptbahnhof ist 
einer der größten Personenbahnhöfe und der 
größte Kopfbahnhof in Europa – und seit sei-
nem 1998 abgeschlossenen Umbau auch eines 
der modernsten Shopping-, Service- und 
Dienstleistungszentren Deutschlands. Mehr 
als 110 Fern- und rund 540 Nahverkehrszüge 
befördern täglich 120.000 Reisende und Besu-
cher. Im beeindruckenden historischen Ge-
bäude laden die Hauptbahnhofpromenaden 
mit 30.000 Quadratmetern Fläche auf drei 
Ebenen zum Einkaufen oder zur Verschnauf-
pause bei einer kulinarischen Stärkung ein. 
Auch für gutes Weiterkommen ist gesorgt: 
Straßenbahn, Bus und Taxi halten direkt vor 
der Tür – und einige Hotels in der Innenstadt 
sind sogar fußläufig zu erreichen.    

Bilder rechte Seite, oben links: Straßenbahn mit Haltestelle am CCL; oben rechts: Flughafen Leipzig/Halle; unten links: Hauptbahnhof Leipzig; unten rechts: Busshuttle zwischen 

Glashalle/CCL und Eingang Ost/Besucherparkplätzen 

Großes Bild oben: Ein Flugzeug über-

quert die Autobahn A 14 am Flughafen 

Leipzig/Halle

IDEALE VERBINDUNGEN.
OPTIMALE INFRASTRUKTUR. ZENTRALE LAGE. 
Hier ist nichts wirklich weit weg: Ob man mit dem Auto, der Bahn oder per Flugzeug anreist – die Stadt 
Leipzig und das Messegelände punkten mit bester Erreichbarkeit und einer leistungsfähigen Infrastruktur. 
Ein gut ausgebautes Nahverkehrsnetz sorgt dafür, dass die Besucher stressfrei in wenigen Minuten von 



PUNKTLANDUNG MIT DEM FLUGZEUG
Und schon ist man da: Der moderne Flugha-
fen Leipzig/Halle wird von über 50 Städten aus 
16 Ländern direkt angesteuert und liegt nur 16 
Kilometer von Leipzig entfernt. Stündlich fah-
ren Nahverkehrszüge der Deutschen Bahn, die 
auch am Messegelände Halt machen, nach 
Leipzig – in nur 12 Minuten.

ATTRAKTIVE NACHBARSCHAFT 
ZUM GREIFEN NAH
Sprungbrett im Herzen Europas: Als Zen-
trum der Metropolregion Mitteldeutschland 
spannt Leipzig nicht nur wirtschaftlich den 
Bogen zwischen West-, Mittel- und Osteuropa. 
Die zentrale geografische Lage der Kongress-

stadt ruft geradezu nach einer Entdeckungs-
reise in die nahegelegenen Großstädte. So er-
reicht man die pulsierende Hauptstadt Berlin 
per Bahn in etwas mehr als einer Stunde.  
Dresden mit seiner berühmten Frauenkirche 
und der nicht minder bekannten Semperoper 
ist nur 100 Kilometer entfernt. Auch das prunk-
volle Prag, knapp 250 Kilometer südöstlich 
gelegen, ist für einen Kurztrip gut. Und wer 
etwas mehr Zeit hat, startet von Leipzig aus 
eine ausgedehntere Städtereise, etwa nach 
München, Wien oder Budapest. Willkommen in 
Leipzig – in der Mitte Europas!

Innenstadt und Flughafen zum CCL gelangen. Und Gäste von weither schätzen die komfortablen Fernver-
bindungen, die sie auf direktem Wege nach Leipzig bringen – und damit ganz in die Nähe der schönsten 
Städte Europas. 

„Es ist schon beeindruckend, wie schnell man 
auf der Hochgeschwindigkeitsstrecke der Bahn von Leipzig 
nach Berlin kommt – in nur eineinviertel Stunden!“

Ronald Zimmer
Kongresstechniker



GELEBTE WERTE.
UND EINFACH EIN GUTES GEFÜHL.

Wer einen Kongress veranstaltet oder besucht, 
betritt immer Neuland. Selbst wenn die The-
men und Veranstaltungsorte einander gleichen 
– jedes Event, jede Tagung steht für sich und 
entwickelt eine ganz eigene Dynamik und 
Strahlkraft. Diese Strahlkraft kann nur dort 
stark sein, wo sich Ideen entfalten, wo Visio-
nen bewegt werden können. Wo größtmögli-
che Freiheit herrscht.

Gestaltungsfreiheit ist einer der Schlüssel,  
die das Erfolgskonzept des Congress Center 
Leipzig ausmachen. Deshalb planen wir von 
innen nach außen: Erst wenn der Kern der Ver-
anstaltungsidee und die Anforderungen an 
Räumlichkeiten und Serviceleistungen gemein-
sam mit Ihnen herausgearbeitet sind, entwi-
ckeln wir für Sie ein maßgeschneidertes Lay-
out, das alle Potenziale der Leipziger Messe, 
der Stadt und Region Leipzig und ihres Part-
nernetzwerks sowie das modulare Raumkon-
zept des CCL einbezieht. Freiheit kreativ ge-
stalten, um Ihren Kongress zum Erfolg zu 
führen – das ist unsere Kompetenz. 

Wir teilen die hohen Ansprüche unserer Kun-
den. Unsere Messlatte liegt – im Einklang mit 
unserer Muttergesellschaft Leipziger Messe 
GmbH – sehr hoch. Nicht umsonst gelten wir 
in puncto Qualität, Kundenorientierung und 
Service als einer der Marktführer der deut-
schen und europäischen Kongressbranche. 
Gemeinsam mit unseren Kunden optimale Be-
dingungen für ein rundum erfolgreiches Event 
zu schaffen – das ist unsere Leidenschaft. Und 
unsere Verantwortung.

Wie aber vereint man die Verantwortung für 
die Lebensqualität aller Menschen mit wirt-
schaftlichem Wachstum? – Wir stehen für die 
Zukunft ein: Nachhaltiges Wirtschaften ist ein 
weiterer Schlüssel, der unser Denken und Han-
deln bestimmt. Deshalb haben wir uns dem 
Motto „Wachsen in Balance“ verschrieben, 
das die nachhaltige Ausrichtung aller Ge-
schäftsfelder jederzeit überprüfbar macht. 
Dafür wurden wir mit dem Gütesiegel „Green 
Globe“ zertifiziert. Ein Stück zur positiven Ent-
wicklung unserer Gesellschaft beizutragen – 
das ist unsere Überzeugung.



Jedes Unternehmen lässt sich an seinen Mitar-
beitern messen. Ein motiviertes Team ist ein 
weiterer Erfolgsfaktor des CCL. Alle Mitglieder 
wissen genau, warum sie für das Congress 
Center Leipzig arbeiten. Und vor allem: warum 
sie sich für unsere Kunden – für Sie – engagie-
ren. Unsere Mitarbeiter haben die Servicekul-
tur der Leipziger Messe und des CCL so mani-
festiert und bekannt gemacht. Persönliche, 
individuelle und herzliche Betreuung sind für 
uns selbstverständlich – das ist unsere Basis.

Ob national oder international – die Ausstrah-
lung und die Reichweite einer Tagung, eines 
Kongresses hängen auch von der Aufgeschlos-
senheit der Destination und ihrer Betreiber  
ab. Wir denken und handeln positiv und offen 
in Ihrem Sinne: Vom kleinsten Detail bis zum  
großen Auftritt planen wir mit Ihnen alle 
Schritte. Wir sind Ihre stetigen Begleiter und 
Betreuer – persönlich und herzlich. Das ist un-
sere Mentalität.

In Leipzig ist seit Jahrhunderten die ganze 
Welt zu Gast – im CCL hingegen erst seit eini-
gen Jahren. Aber wir haben die Tradition einer 
der ältesten Messestädte der Welt im Blut, 
und das werden Sie erleben. Hier spüren Sie 
immer und überall, was das Congress Center 
Leipzig in all seinen Facetten ausmacht: 

JUST A GOOD FEELING! 



Architektur, die verbindet: Auf dem Leipziger Messegelände verschmelzen Weite, Stil und Funktion zu einer einzigartigen Atmosphäre. Mittig im Bild: der Eingang 
West der Glashalle mit vorgelagerter Wasserfläche; links das CCL mit den Messehallen im Hintergrund; rechts das Messehaus der Leipziger Messe





Leipziger Messe GmbH

Messe-Allee 1 · 04356 Leipzig

PF 10 07 20 · 04007 Leipzig

Telefon	+49 341 678-0 

Telefax	 +49 341 678-8762

E-Mail: info@leipziger-messe.de

Internet: www.leipziger-messe.de

Congress Center Leipzig

Messe-Allee 1 · 04356 Leipzig

PF 10 07 20 · 04007 Leipzig

Telefon	+49 341 678-8440 

Telefax	 +49 341 678-8442

E-Mail: info@ccl-leipzig.de

Internet: www.ccl-leipzig.de

FAIRNET

Gesellschaft für Messe-, Ausstellungs- 

und Veranstaltungsservice mbH

Messe-Allee 1 · 04356 Leipzig

Telefon	+49 341 678-8470

Telefax	 +49 341 678-8472

E-Mail: office@fairnet.de

Internet: www.fairnet.de

fairgourmet GmbH

Seehausener Allee 2 · 04356 Leipzig

Telefon	+49 341 678-7000

Telefax	 +49 341 678-7002

E-Mail: info@fairgourmet.de

Internet: www.fairgourmet.de
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